
One Minute Wonder

Ursprung und Implementierung:

- Das Konzept wurde erstmals als „One Minute Wonder“ 2014 in 

Großbritannien publiziert

- Die Implementierung in Deutschland erfolgte 2016 am Herz- und 

Diabeteszentrum NRW in Bad Oeynhausen

- In der Diakonie Erlangen Pflege gGmbH wird das „OMW“ zunächst 

im Hospiz am Ohmplatz ab April 2021 implementiert.

Das Konzept:

- Aktuelle und für die Einrichtung relevante Themen werden auf einer 

DIN A4 Seite zusammengefasst

- Lesedauer beträgt ca. 1 Minute

- Platziert werden diese Fortbildungen an festen Orten, an denen 

Wartezeiten entstehen können

- Das Lesen erfolgt auf freiwilliger Basis

- Es erfolgt ein regelmäßiger Wechsel der OMW

- Jeder Mitarbeitende kann OMW erstellen

- Die Koordination ist verantwortlich für das Aushängen der OMW

- Einheitliches Design, so dass im Netzwerk OMW auch gegenseitig 

genutzt werden können.

Organisation im Hospiz am Ohmplatz:

- Koordination übernimmt Alexander Kulla

- Wechselrhythmus soll 14-tägig sein

- Themenvorschläge und – wünsche per Mail an Leitung

- Es wird ein digitales Archiv geben mit allen Themen und eine 

Veröffentlichung auf unserer Homepage

- Platzierungen: Stützpunkt und Küche je 1 Blatt

Das Prinzip der 1 - Minute - Fortbildung
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